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und Muhe?
Mann Gottes, der ſtets treu im Dienſte

war!
Entfernt von mir, daß ich von Deinem Grabmaal fliehe,

Und bringe nicht ein thranend Opfer dar.

8u warſt der Freund, der meinen Vater liebte ſchatte,

Dem Du ſo manche Zeit vergnugt gemacht,

Und deſſen Gruft die Wehmuthsvolle Zahre netzte,

Die Deines Freundes Tod zuwege bracht.



cœAu warſt der Freund der Frauen, die mich einſt gebohren,

Die Dein Verluſt und Alter ſchmerzhaft buckt;
Die hatte Dich zum Rath und Beyſtand auserkohren,

Wenn WittwenELaſt die ſchwache Schulter druckt.

FDie, ſo mit mir von gleichen Eltern Daſehn nahmen,

Die Gott nach ſeinem Rath ſehr weit gzerſtreut,

Und die durch Dich inm Sacrament zum Leben kamen,

Erſchrickt Dein Tod und ſetzet ſie in Leid.

Die ehrten Dich als Gomier, Vormund und als Pathe,

Seitdem der Tod den beſten Vater nahm;

Du warſt es auch, der ihnen ſtets mit weiſem Rathe
Bey kummervoller Zeit zu Hulffe kam.

8ein Bibelwerk und die erkaulich ſchonen Lieder
Sind Zeugen, was dein großer Geiſt gethan.

Was Du gemacht, das las ich, und ich las es wieder,

Und fand noch immer neue Schonheit dran.

Ein Jeder weiß, wie ſo verdienſtvoll Deine Gaben

Jn Lehr und Leben ſtets geweſen ſind:

Was wir hiervon fur vielerley Beweiſe haben,

Das zeigen Schriften, Amt und jedes Kind.
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Hier ruhſt Du nun, und Deine Arbeit iſt vollendet,

Geprufter und bewehrter Gottes-Knecht,

Der Herr hat Dir den Gnaden-Lohn geſendet

Den Lohn fur den, der treu: blieb und gerecht.

So ruhe wohl, Freund Gottes, ruhe hier in Frieden

Bis zu der großen Auferſtehungs-Zeit.

Hab ewig Dank, daß Du uns allerſeits hiernieden
Mit Wohlthat, Freundſchaft und mit Rath erfreut.

ie TLhrane rollt und ſalbet Deines Grabes State,

Da mir ſonſt andre Specerey gebricht;
Drum eil ich fort, und thue herzlich dieß Gebete:

Verlaſſe, mein Gott, die Verlaßnen nicht!
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